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BOLZ, Lothar, Dr. jur. Berlin. Stellvertreter des Vorsitzenden
des Ministerrates und Minister für Auswärtige Angelegen­
heiten.
NDPD-Fraktion.

Geboren am 3. 9. 1903 in Gleiwitz (Oberschlesien) als Sohn eines 
Uhrmachermeisters. Oberrealschule in Gleiwitz. Studium der 
Rechtswissenschaft, Kunst- und Literaturgeschichte an den Uni­
versitäten München, Kiel und Breslau. Gerichtsreferendar, Ge­
richtsassessor und Rechtsanwalt beim Oberlandesgericht in Bres­
lau. 1933 wegen Verteidigung von Antifaschisten aus der An­
waltschaft ausgeschlossen; Emigration nach Polen und dann in 
die Sowjetunion; dort als Journalist und Lehrer tätig. Vorsitzen­
der der NDPD seit deren Gründung 1948. 1949—1953 Minister 
für Aufbau. Seit 1950 Stellvertreter des Vorsitzenden des Mini­
sterrates und Mitglied des Präsidiums des Nationalrates der Na­
tionalen Front des demokratischen Deutschland sowie Ehrenmit­
glied der FDJ. Seit 1952 Ehrenmitglied der Deutschen Bauakade­
mie zu Berlin. Seit 1953 Minister für Auswärtige Angelegen­
heiten.
1946 Medaille für ehrenvolle Arbeit während des Großen Vater­
ländischen Krieges 1941—1945, 1954 Vaterländischer Verdienst­
orden in Gold, Orden des Staatsbanners der Koreanischen Volks­
demokratischen Republik I. Klasse und Ehrenzeichen der Gesell­
schaft für Deutsch-Sowjetische Freundschaft I. Stufe, 1955 Kom­
mandeurkreuz zum Orden Polonia Restituta I. Klasse und Gol­
denes Ehrenzeichen der Deutsch-Tschechoslowakischen Freund­
schaft, 1958 Medaille für Kämpfer gegen den Faschismus 1933— 
1945 und Ehrenzeichen der NDPD, 1959 Großkreuz des Ordens 
der Republik (der Vereinigten Arabischen Republik).

BORN, Herbert. Güsten-Osmarsleben (Kreis Staßfurt).
Vorsitzender der LPG „Paul Scholz“, Güsten-Osmarsleben.
DBD-Fraktion.

Geboren am 11. 11. 1916 in Osmarsleben (Kreis Staßfurt) als 
Sohn eines Landarbeiters. Volksschule in Güsten. 1931—1936 
Landarbeiter. Militär- und Kriegsdienst. 1945—1946 Landarbei­
ter, 1946—1948 Industriearbeiter, 1948 Neubauer. 1949 DBD, 
seit 1952 Mitglied des Kreisvorstandes Staßfurt (1952—1954 
1. Vorsitzender); 1952 Besuch der DBD-Parteischule „Ernst Gol­
denbaum“ in Dieskau bei Halle (Saale). Seit 1953 Vorsitzender 
der LPG „Paul Scholz“ in Güsten-Osmarsleben. Seit 1952 Mit­
glied des Kreistages Staßfurt sowie Mitglied der Ständigen 
Kommission für Kultur und Landwirtschaft; seit 1957 Mitglied 
des Rates des Kreises Staßfurt.
1957 „Hervorragender Genossenschaftler“.
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